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Kirche 
mit mir

Gemeindebrief
der ev.-luth. Gemeinden
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· Gnadenkirche
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Kirche | für die | Stadt

Warum engagieren sich Frauen und 
Männer in der Kirche? „Kirche mit 
mir“, so der Aufruf zur Kirchen-

vorstandswahl. Und auf den Bildern auf der 
Titelseite sind nur ein Teil der Kandidati nnen 
und Kandidaten zu sehen, die sich engagieren 
wollen. Aber auf jeden Fall sind es alle, die neu 
dabei sein wollen.

Der Trend in der Kirche ist ja eher ein ande-
rer. Eher rückläufi g und seit eh und je beklagt 
sich die Kirche über schlecht besuchte Gott es-
diens� eiern. Wenn Menschen es nöti g haben, 
nehmen sie ja die Kirche (noch) in Anspruch. So 
wie man zum Arzt geht, wenn man krank ist.
Doch Jesus meint mehr. Seine Einladung ist 
zwecklos (vgl. Lk.��,��ff ). Sie verfolgt keinen 
Zweck. Sie hat keinen Anlass. Grundlos einge-
laden zu werden, das ist ja schon von vorn-
herein verdächti g. Darauf lassen wir uns in 
der Regel nicht ein. Wurden Sie schon einmal 
grundlos eingeladen?

Was für eine Feier soll das sein? Bereits als 
Jesus von diesem Fest erzählt, reagieren die 
Menschen so wie wir heute: Sie kommen 
nicht! Grundlos zu feiern, ist aber schon die 
ganze Botschaft  Jesu. Gefeiert wird das Leben. 
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Sti chwort 5811 Spende Gemeindebrief

SPENDEN
für unseren Gemeindebrief 
nehmen wir gerne entgegen.
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Es wurde uns geschenkt. Die Wahrheit ist so 
schlicht und doch so schwer. Wir können sie 
einfach nicht glauben! Wir glauben, wir müs-
sen uns das Leben verdienen. Wir müssen et-
was dafür tun, um angenommen und geliebt 
zu werden. Wir müssen etwas leisten, um 
wer zu sein. Eine Feier, die einfach abgehalten 
wird, weil es uns gibt, ist da wie eine Botschaft  
aus einer fernen Welt. Wir sind und bleiben 
wohl die „Mühseligen und Beladenen“ nicht 
nur unter der Woche, sondern auch sonntags. 
Warum sollten wir sonntags glauben, dass wir 
auf einmal geliebt sind, wenn wir in der Woche 
hören müssen, was alles nicht richti g ist an uns, 
und wo wir uns wieder Fehler erlaubt haben?

Dennoch die Einladung steht: Feiert das Le-
ben. Es ist ein Geschenk – und du bist ein Ge-
schenk in dieser Welt! Das zu leben, dafür sich 
zu engagieren, ist Kirche mit mir.

Hans-Christian Engler
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T H E M A  -  K I R C H E  M I T  M I R

Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 
treuhänderisch verwaltet sowie sicher und bestverzinslich angelegt.

Ihr Familienbetrieb in Cuxhaven 
Große Hardewiek 11–12 · 27472 Cuxhaven · Telefon 04721 508666 Eigene Trauerhalle

SCHULZ
Bestattungen

Schulz Bestattungen
Wir bieten Ihnen auch Bestattungsvorsorge an.
Bei der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG werden Ihre Einlagen 

www.bestattungen-schulz-cuxhaven.de

Wir als Partner der Treuhand AG 

beraten Sie gern fachkundig, 

vertraulich und unverbindlich.

Eigene Trauerhalle

Kirchenvorstand, Kirchenkreis, Kir-
chenkreissynode, Superintenden-
tur, Kasualien, Agende, Visitati on 

usw. Wer sich auf Kirche einlässt, braucht 
erst einmal eine kleines Handbuch, in 
dem alle Fachbegriff e und Funkti onen er-
klärt werden. Und in der Tat am Anfang 
einer Wahlperiode gibt die Landeskirche 
für alle Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher ein Handbuch heraus. Das 
letzte aus dem Jahr ���� umfasst ganze 
��� Seiten. Man könnte sagen, da ist für 
jeden etwas dabei. Aber ehrlich gesagt, 
ist es eher abschreckend. Hilfreich, wenn 
man etwas nachschlagen will oder ein 
Verfahren einzuleiten ist, mit dem man 
bislang nicht so vertraut ist.
Im Redakti onskreis wurde vereinbart: 
„Schreibe doch einmal etwas über den 
Au� au unserer Kirche. Unsere Kirche 
versteht sich doch von unten her.“ Ja, in 
der Tat. Die Gemeindemitglieder wählen 
ihren Vorstand. Für den Vorstand kann 

sich jedes Gemeindemitglied bewerben, 
das die Voraussetzungen dazu erfüllt. 
Auch der Pastor einer Gemeinde wird 
dann vom Kirchenvorstand gewählt. Aus 
dem Kirchenvorstand werden Mitglieder 
in die Kirchenkreissynode entsendet. Die 
Kirchenkreissynode ist das Parlament 
eines Kirchenkreises, das für die perso-
nellen und fi nanziellen Ausstatt ungen 
und Grundsätze seiner Gemeinden ver-
antwortlich ist. Auch der Superintendent 
oder die Superintendenti n, also ein leiten-
der Pastor oder Pastorin eines Kirchen-
kreises, wird durch die Kirchenkreissyno-
de gewählt. Soweit werden also alle Ver-
antwortlichkeiten in der evangelischen 
Kirche basisdemokrati sch entschieden.
Seit einigen Jahren können sich mehrere 
Gemeinden zu Gesamtorganisati onen zu-
sammenschließen, um gemeinsame Auf-
gaben besser zu bewälti gen. Mitt lerweile 
bilden die �� Gemeinden in Cuxhaven die 
Region WEST im Kirchenkreis mit einem 

K I R C H E  –  E I N  V E R E I N  F Ü R  S I C H ? 

Verbundenen Pfarramt. So müssen etwa alle 
�� Gemeinden zusti mmen, wenn eine Pfarr-
stelle in der Region neu besetzt wird, wie dem-
nächst in St. Petri. Hans-Chisti an Engler
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N A C H R U F

N A C H R U F  L I E S E L  S C H M E L Z KO P F Worte, die von
Herzen kommen

Druckerei Heinrich Wöbber oHG
Cuxhavener Str. 35 · Tel. (0 47 21) 666 080-0
www.woebber.de · www.absolut-cuxhaven.de

Jubiläum · Geburtstag · Trauer 
Bei uns finden Sie für jeden Anlass 

die passende Karte – gerne auch mit  
individueller Gestaltung!
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Wir bereichern den Alltag
pflegebedürftiger Senioren. 

Kostenfreier Schnuppertag!
Telefon 04721 / 50 85 530

www.weser-pflegedienst.de

Weser Tagespflege
Cuxhaven

Damit hatte nie-
mand gerech-
net. Unsere 

langjährige Mitarbeiterin 
L i e s e l Schmelzkopf ist verstorben. Mit 
81 Jahren ist sie von uns gegangen und 
wir werden ihre kritische und doch von 
soviel Vertrauen getragene Stimme ver-
missen. Im kirchlichen Bereich war sie in 
unterschiedlichen Kreisen engagiert und 
übernahm als Lektorin zahlreiche Got-
tesdienste in der Emmausgemeinde. In 
der Gemeindebriefredaktion hat sie seit 
Ende 2014 mitgewirkt und zahlreiche Ar-
tikel publiziert. Im letzten Gemeindebrief 
schrieb sie noch zum Thema „Zum Engel 
werden“: „In Erinnerung ist mir aber die-
ses Bild geblieben: Unwegsames Gelände, 
ein reißender Bach, über den eine schma-
le Brücke führt. Zwei Kinder, aneinander-
geklammert suchen ihren Weg hinüber. 
Werden sie es schaffen? Ja, werden sie! 
Denn hinter ihnen geht ein riesiger Engel 
und breitet die Hände über ihnen aus.“
Nun hat auch sie den 
„Weg hinüber“ geschafft, 
weil ein Engel seine Hän-
de über sie breitete. Es 
sind wohl solche Bilder, 
aus denen heraus Liesel 
Schmelzkopf ihre Kraft 
schöpfte, um die 
Rückschläge in 
ihrem Leben zu 
meistern. Sie 
war ganz und 
gar Lehrerin 
und erforschte 

auch noch im Ruhestand mit Kindern zu-
sammen unsere Kirchräume und machte 
die zahlreichen Symbole und Schätze den 
Kindern zugänglich. Bis ins hohe Alter be-
suchte sie zusammen mit ihren Freundin-
nen die evangelischen Kirchentage und 
genoss das vielfältige Programm. Das Bild 
(links) von ihr, ist auf dem Kirchentag in 
Stuttgart 2015 entstanden. 
Ja, Kirche lag ihr am Herzen. Der Kontakt 
zu den katholischen Brüdern und Schwes-
tern war ihr wichtig. Dabei hinterfragte 
sie Dinge, die sie einfach nicht üerzeug-
ten und legte dabei auch den Finger in 
die Wunden, wo es für sie einfach nicht 
stimmte. Ihre Stimme wird mir fehlen 
und ihr kühl norddeutscher Charakter, 
der meistens mit einem hinterfragenden 
Ton anhob: „Herr Pastor Engler, sagen Sie 
mal ...“ Stets hat mich ihre kritische Art 
auf angenehme Weise herausgefordert. 
Ich glaube auch bei Petrus am Tor wird sie 
nochmal auf Grundsätzliches zu sprechen 
kommen.  Hans-Christian Engler
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G N A D E N K I R C H E

K I N D E R K I R C H E
(Sa 9.30 - 11.30 Uhr)
Termine: 6.4., 20.4., 4.5. 
Helga Skrandies-Brihmani
0162-9015916

F R A U E N K R E I S
(jew. 15 Uhr)
11.3. | 8.4. | 13.5.
llse Bormann · Tel 23783

G E M E I N D E F R Ü H S T Ü C K
2. + 4. Freitag im Monat, 
8.30 Uhr
Roswita Schildt · Tel 27407

A N G E B O T E  D E S 
B E G E G N U N G S Z E N T R U M S
Schneidemühlplatz 8 | Tel 500777
info@wir-in-suederwisch-ev.de

B E R AT U N G  F Ü R 
J U G E N D L I C H E  (JMD)
Mo 14 - 16 Uhr

S C H Ü L E R N A C H H I L F E
auf Nachfrage

F O R M U L A R F Ü C H S E
Mo 16 - 18 Uhr
Tel 0157-50443318

C A F É  I N T E R N AT I O N A L
2. Freitag im Monat
15.00 - 17.00 Uhr

C A F É  K L Ö N S C H N A C K
1.+3. Freitag im Monat
15 - 17 UhrDer Künstler Grigor Osmanian begeisterte 

bereits 2016, 2019 und 2023 die Zuhörer in 
der Gnadenkirche.

K L A S S I K  A U F  D E M 
A K KO R D E O N  – D A S 
B E S O N D E R E  KO N Z E R T

Am 12. April um 19 Uhr in der Gnaden-
kirche (Pommernstr. 81) ist der Künst-
ler GRIGOR OSMANIAN zu Gast. Er ist 

mehrfacher Preisträger internati onaler Akkor-
deon-Wett bewerbe. Er schloss mit 24 Jahren 
sein Akkordeonstudium 1984 am Konservatori-
um Rostov mit Auszeichnung ab. Der Eintritt  ist 
frei. Am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Auf der Mitgliederversammlung des 
Vereins „Wir in Süderwisch e.V.“ sind 
Eva-Marti ne Heins und Darine Akkad

W E C H S E L  I M  V O R S TA N D

Nach 23 Jahren Vorstandsarbeit scheiden die 
Gründungsmitglieder Hans-Christi an Engler 
(rechts) und Rudolf Zimmermann aus. Neue 
Mitglieder sind Darine Akkad (rechts) und 
Eva-Marti ne Heins (links). Ina Thews (Mitt e), 
ebenfalls Gründungssmitglied, bleibt dem 
neuen Vorstand erhalten. 
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in den Vorstand für die langjährigen Vor-
standssprecher Hans-Christi an Engler und 
Rudof Zimmermann gewählt worden.

Der Verein wurde 2000 gegründet, um mit 
Akteuren im Stadtt eil die soziale Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zu fördern und 
niedrigschwellige Angebote für im Stadtt eil 
lebende Menschen vorzuhalten. Ein Mitt ags-
ti sch für Kinder, die Hausaufgabenhilfe wurde 
durch die Ganztagsschule und eine Mensa 
abgelöst. Sprachkurse und gezielte Angebo-
te für Menschen mit Migrati onshintergrund 
wurden eingerichtet. Für mehrere Jahre konn-
te aus Fördermitt eln die Stelle einer Brücken-
bauerin, besetzt mit Darine Akkad, errichtet 
werden. Eva-Marti ne Heins als neues Gesicht 
im Verein ist beim Paritäti schen beschäft igt, 
arbeitet mit Jugendlichen und wohnt im 
Stadtt eil Süderwisch. Der neue Vorstand hat 
bereits neue und frische Ideen für den Stadt-
teil im Kopf und freut sich auf die Herausfor-
derungen. Hans-Christi an Engler
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S T.  G E R T R U D K I R C H E

K I R C H E N -
Ö F F N U N G S Z E I T E N
ab 25.3.: Mo, Di, Fr, 10-12 Uhr, 
Mi, Do 16-18 Uhr

K I N D E R G O T T E S D I E N S T 
jeden 1. So. im Monat, 11 Uhr

T E L E M A N N - K A N TAT E N -
G O T T E S D I E N S T 
Ostersonntag, 31.3., 11 Uhr
„Das Neu-Eröff nete Orchestre“
Leitung und Orgel: Jürgen Sonnentheil

W E LT L A D E N  – Kapelle Duhnen
Di, Mi 10-12.30, Do, Fr 15-18 Uhr
Tel 0175-4522074

GESELLIGER KAFFEETREFF 
Kontakt: Eva Westermann · Tel 49676

B E S U C H S D I E N S T K R E I S
Kontakt: Beate Nolte · Tel 46323

H A R D A N G E R -
H A N D A R B E I T S K R E I S
montags 14-tägig, 15 Uhr
Kontakt: Dagmar Olimsky · Tel 46311

K R E I S  F Ü R  A LT E  M U S I K
(s. Emmauskirche)

G O S P E L C H O R
(s. Marti nskirche)

B I B E L G E S P R Ä C H S K R E I S
jeden 2. + 4. Do im Monat 
(außer in den Ferien) 19 Uhr  

F R A U E N K R E I S 
„ F R A U E N Z I M M E R “
jeden 3. Mitt woch im Monat, 
19.30 Uhr: 20.3.; 17.4.; 15.5.
Kontakt: Heike Schulz · 
Karin Behringer · Tel 01590 1688832

WWW.SANKT-GERTRUD.NET

Für Gospelfreunde
Am 10. März wird unser mitreißender Gospel-
chor im Gott esdienst sein – und mit einem 
Wunsch: wenn mitklatschen, dann bitt e nicht 
auf „1“ und „3“, sondern auf „2“ und „4“. Das 
groovt ganz anders. 

Für die Wahlberechti gten
Die meisten Empfänger dieses Gemeindebriefs 
haben wahrscheinlich bereits per Briefwahl 
oder online abgesti mmt. Für diejenigen, die 
lieber persönlich absti mmen möchten, ist am 
10. März von 9-11 Uhr und von 12-18 Uhr im 
Gemeindehaus, Steinmarner Str. 5, die klassi-
sche Wahl möglich. Eine gute Wahlbeteiligung 
ist entscheidend für uns alle. Informati onen 
zum Ablauf erhalten Sie von der Landeskirche. 
Kandidatenprofi le sind am Informati onsbrett  
an der Kirche oder online unter www.sankt-
gertrud.net/kv-wahl-2024 verfügbar.

Für Orgelbegeisterte „ORGELpunkt sieben“
•  Freitag, 22. März 19 Uhr

Jürgen Sonnentheil
•  Freitag, 26. April, 19 Uhr

Sebasti an Freitag, Ho� irche Dresden

K I R C H E  M I T  M I R . . . .

Marti n Luther war kein Kirchentheo-
reti ker. Lieber sprach er von der 
Gemeinde oder vom »christlichen 

Haufen«. Damit machte er deutlich, dass Kir-
che immer Gemeinschaft  ist und wir füreinan-
der einstehen sollen. Dietrich Bonhoeff er hat 
diesen Gedanken dann auf die theologische 
Spitze getrieben, als er geschlussfolgert hat,  
Kirche sei immer dann Kirche, »wenn sie für 
andere da ist.«

Was also tun wir für andere?

Für Kinder 
Es ist eine Binsenweisheit, dass Kinder unse-
re Zukunft  sind. Aber sie sind noch viel mehr: 
sie sind unsere Gegenwart. Um Kindern den 
christlichen Glauben also kindgerecht und 
fröhlich nahezubringen, gibt es den Kindergot-
tesdienst - oder kurz - »KiGo«. Immer am ers-
ten Sonntag im Monat, immer mit einer bibli-
schen Geschichte und immer auch mit Gaston, 
der Kirchenfl edermaus, unserem Maskott chen.

Für Besucher
Einfach einmal einen Moment ausspannen, 
die Seele baumeln lassen, etwas Ruhe tan-
ken - oder aber ganz anders: neugierig sein 
auf das, was in unserer Kirche zu fi nden ist 
und entdecken, was sie auszeichnet. Ab dem 
25. März ist das wieder möglich. Die Kirche ist 
dann montags, dienstags, freitags von 10-12 
Uhr geöff net, donnerstags und freitags von 
16-18 Uhr. Und da die Altvorderen Gertrud 
von Nivelles als Namenspatronin gewählt ha-
ben, die  gegen Mäuseplage helfen sollte, dür-
fen Sie -  solange es welche gibt - auch eine 
Zuckerschaummaus verti lgen. 
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S T.  P E T R I K I R C H E

Karfreitag, 29. März, 9.30 Uhr 
Sonntagsmusik
Vocal- und Orgelwerke von 
Johann Sebasti an Bach

Ostermontag, 1. April, 11 Uhr
Bach-Kantaten-Go� esdienst
„Erfreut euch, ihr Herzen“ BWV 66
„Das Neu-Eröff nete Orchestre“
Leitung: Jürgen Sonnentheil

Pfi ngstsonntag, 19. Mai, 11 Uhr
Bach-Kantaten-Go� esdienst
„Sie werden euch in den Bann tun“ 
BWV 183
„Das Neu-Eröff nete Orchestre“
Leitung: Jürgen Sonnentheil

Mi� woch, 29. Mai, 20 Uhr
Panis angelicus
César Franck Messe in A op. 12
Concerto Vocale
Leitung: Jürgen Sonnentheil

F R A U E N K R E I S
Letzter Di im Monat 15-16.30 Uhr
Kontakt: N.N. • Tel 6651838

Junge Erwachsene
(Termine nach Verabredung)
Kontakt: Björn + Esther • Tel 0173-5376870

K I R C H E N M U S I K 
S T.  P E T R I
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G O T T E S D I E N S T E  I M 
A P R I L  I N  S T.  G E R T R U D

Im März fi nden nach der „Winterkirche“ wie-
der Gott esdienst in St. Petri statt . Darüber 
freut sich die Gemeinde, aber direkt nach 

dem Kantaten-Gott esdienst am Ostermontag 
wird die Reparatur der Orgel beginnen. Für 
etwa vier Wochen wird die Orgel nicht spielbar 
sein und die ausgebauten Teile und Materiali-
en werden in der Kirche lagern. Daher werden 
die drei Gott esdienste im April in der Kirche St. 
Gertrud gefeiert. Am 7., 14. und 21. April fei-
ert die Gemeinde jeweils um 11 Uhr den Sonn-
tagsgott esdienst in St. Gertrud. 
Die Gemeinde feiert den ersten Gott esdienst 
nach der Orgelreparatur in der Kirche St. Petri 
mit der Konfi rmati on am 5. Mai um 10.30 Uhr.

A B S C H I E D  U N D  WA R T E N 
A U F  D E N  N E UA N FA N G

Am 21. Januar wurde Pastor Christ aus 
seinem Dienst von der Gemeinde in ei-
nem feierlichen Gott esdienst in einer 

vollen Kirche verabschiedet. Die Superinten-
denti n des Kirchenkreises Cuxhaven-Hadeln 
Kersti n Tiemann bedankte sich bei Pastor 
Christ für die Zeit in St. Petri und ließ ihn 
nur sehr ungern gehen. Sie wünschte Pastor 
Christ einen segensreichen Dienst in Hanno-
ver als Seelsorger bei Polizei und Zoll. Er ist 
zukünft ig zuständig für die seelsorgerliche 
Versorgung der Mitarbeitenden in Polizei 
und Zoll mit dem Schwerpunkt im mitt leren 
und südlichen Niedersachsen. Neben dem 
begleitenden Dienst erteilt er für die Anwär-
terinnen und Anwärter an der Polizeiakade-
mie berufsethischen Unterricht in Nienburg 
und Hannoversch Münden. Die Gemeinde 
hofft  , dass die Pfarrstelle möglichst bald 
wiederbesetzt werden kann. „Die Pfarrstelle 
direkt hinterm Deich ist für Pastorinnen und 
Pastoren durchaus att rakti v“, so die einhelli-
ge Meinung des Kirchenvorstands. „Die Ge-
meinde ist gut aufgestellt und freut sich auf 
einen neuen Pastor oder eine Pastorin.“

W I E  G E H T  E S  W E I T E R 
I N  S T.  P E T R I ?

Durch die Vakanz der Pfarrstelle rückt 
nun der stellvertretende Vorsitzende 
des Kirchenvorstands Herr Götz Michael 

Weber zum Ersten Vorsitzenden auf und Pas-
tor Kipf von der Gemeinde St. Gertrud wird 
den zweiten Vorsitz im Kirchenvorstand St. Pe-
tri übernehmen. Damit ist die Leitung der Ge-
meinde gesichert.
Pastor Kipf übernimmt auch die Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden aus der Gemeinde. 
Die Amtshandlungen (Trauungen, Taufen und 
Trauerfeiern) im Bereich der Kirchengemeinde 
St. Petri übernehmen auch Kolleginnen und 
Kollegen aus der Region West, darunter Pas-
torin Friedrichs und Pastor Gruhn, der 2019 in 
den Ruhestand verabschiedet wurde.
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M A R T I N S K I R C H E

TAUFGOTTESDIENSTE
So 9.30 Uhr im Gott esdienst: 
24.3., 7.4., 12.5., 9.6., 18.8.24

ANDACHT FÜR 
TOT GEBORENE KINDER 
Friedhofskapelle Ritzebütt el
1.3., 7.6., 13 Uhr

VERWAISTE ELTERN 
Do, 14.3., 11.4., 16.5., 19.30 Uhr
Kontakt: Jutt a Willms · Tel 23 830 

KONFIRMANDEN
• 8.-10.3.: KU-Wochenende
•  10.3., 9.30 Uhr: Vorstellungs-

Gott esdienst, danach Anmeldung 
für die Konfi rmati on 2025

•  24.-26.6.: KU-Wochenende

MARTINSKREIS
Di 15-17 Uhr, 12.3., 9.4., 14.5. 
Anmeldung: Jutt a Willms · Tel 23830 

LEKTORENGRUPPE
(nach Absprache) 
Margitt a Jogschies-Schober, Tel 394429

GOSPELCHOR
„FAITH, HOPE AND LOVE“ 
• 1.+3. Do, Gemeindeh. Ritzebütt el
• 2.+4. Do, Gemeindehaus Döse
19.30 Uhr, Leitung: Sabine Rönnfeld

OFFENE KIRCHE
Di-Fr 10-16 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
(keine Besichti gung bei Gott esdiensten, 
Trauungen, Trauerfeiern, Andachten
oder beim Fleckenmarkt möglich)

GOTTESDIENSTE 
im Gemeindehaus 
(gegenüber vom Marktplatz) 
am 3.3., 17.3., 24.3., 28.3. Am Samstag, dem  9. März  fi ndet von 

12 bis 17 Uhr der Ostermarkt im Ge-
meindesaal der Marti nskirche mit 

Kunsthandwerk, Selbstgemachtem, Kaff ee 
& Kuchen statt 

O S T E R M A R K T  I M 
G E M E I N D E S A A L  D E R 
M A R T I N S K I R C H E

Helga Skrandies-Brihmani ist mein 
Name – als Diakonin bin ich seit über 20 
Jahren in der Innenstadt täti g. Ich be-

treue die aktuellen Konfi rmandenjahrgänge 
der Marti nskirche in verantwortlicher Funkti -
on – wie immer mit der Unterstützung unserer 
Teamerinnen und Teamer. 
Highlight am 10. März: Die „alten“ Konfi r-
mandinnen und Konfi rmanden der Marti ns- 
und der Gnadenkirche zeigen in ihrem Vor-
stellungsgott esdienst, womit sie sich in ihrer 
Konfi -Zeit beschäft igt haben. Es ist zugleich 
der Begrüßungsgo� esdienst der Vorkon-
fi rmanden. Nach dem Gott esdienst sind die 
Familien des neuen Jahrgangs eingeladen, ihre 
Jugendlichen für die neue „Kon-Fietje-Zeit“ an 
der Marti nskirche anzumelden. Gleichzeiti g 
sind alle Gemeindeglieder aufgerufen, sich 
an der Kirchenvorstandswahl zu beteiligen. 
Seien Sie herzlich eingeladen, am 10. März in 
der Marti nskirche dabei zu sein. Informieren 
Sie sich vor Ort und gestalten Sie unsere kirch-
liche Zukunft  hier in Cuxhaven mit.

H E L G A 
S K R A N D I E S -
B R I H M A N I

Während der Krankheitsvakanz 
von Pastor Stefan Bischoff  
danke ich für Unterstützung 

in der Marti nsgemeinde und unseren 
Kirchenvorsteher*innen für viel zusätz-
liche Arbeit, besonders unserem 1. Vor-
sitzenden Gerd Scholtyssek. Petra Junker 
wurde vorübergehend als 2. Vorsitzende 
gewählt. Ich bin Pastorin Maike Selmayr 
und ergänzend zur Urlauberseelsorge in 
Cuxhaven seit 2013 mit 25 % Springer-
stelle in der Marti nskirche zuständig für 
Gott esdienste, Friedensgebet, Konzert-
organisati on u.v.m. 
Ich werde nun mehr Gott esdienste in 
der Marti nskirche halten. Auch Super-
intendenti n Kersti n Tiemann, Berufs-
schulpastor Dr. Lutz Meyer und Pastor 
i.R. Reinhard Stolz haben Gott esdienste 
übernommen. Pastorin Friedrichs wird 
den Vorstellungsgott esdienst der Kon-
fi rmanden und die Konfi rmati on mit ih-
nen 2024 feiern zusammen mit Diakonin 
Skrandis-Brihmani, die den Konfi rmande-
nunterrricht übernommen hat. Von Fe-
bruar bis Juni 2024 wird Pastorin Dr. Sa-
bine Manow mit 50% Springerstelle die 
Amtshandlungen übernehmen, die reli-
gionspädagogische Arbeit in unseren drei 
Kitas, die Personalbegleitung und Unter-
stützung des Kirchenvorstandswechsels. 
Mit Gott es Hilfe, werden wir diese Zeit 
gemeinsam meistern und wünschen Pas-
tor Bischoff  baldige Genesung!

M A I K E 
S E L M AY R
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M A R T I N S K I R C H E

VERANSTALTUNGEN 
MIT PN. SELMAYR
FRIEDENSGEBET (Marti nskirche)
Fr 18-18.45 Uhr, außer: 10.5.
URLAUBERSEELSORGE
auch für Einheimische, 
Duhner Urlauberkapelle 
(Robert-Dohrmann-Platz 3)
SONNTAGSGOTTESDIENST
11-12 Uhr 
WOCHENTAGSANDACHTEN
 i.d.R. Di-Sa 11 Uhr 
WEGZEHRUNG: ABENDMAHL-
ANDACHT MIT SEGNUNG
Sa 18 Uhr außer 30.3., 11.5., 25.5.
OFFENES SINGEN mit Gitarre 
Mo 11 Uhr  
RUHIG WERDEN MIT MUSIK
Mo 16 Uhr, ab Mai 20 Uhr
EINFÜHRUNG IN DIE CHRISTLICHE 
MEDITATION (90 Min.)
i.d.R. Di, Do, Sa 16 -17.30 Uhr,
außer 23-27.4., 7.-11.5., 25.5., 30.5.
„BIBEL HAUTNAH“ (Bibliolog)
Mi 16 -17.30 Uhr: 6.3., 20.3.,
Fr 16-17.30 Uhr: 5.4., 19.4., 17.5.
NAMEN GOTTES-ÜBUNG
Mi 16-17.30 Uhr: 13.3., 27.3.
Fr 16-17.30 Uhr: 12.4., 3.5., 31.5.
GUTE-NACHT-GESCHICHTE
25.-28.3. & 2.-5.4.: 18 -18.30 Uhr
VORTRAG & GESPRÄCH
Mi 20 Uhr: ab 24.4. 
DIGITALE ANGEBOTE
www.urlauberseelsorge-cuxhaven.net 
KONTAKT: Pastorin Maike Selmayr
Hinter der Kirche 18a
27476 Cuxhaven • 04721-6642799
maike.Selmayr@evlka.de

Mit Flipfl ops, Bergschuhen und Talar 
war ich von 2015 bis 2021 auf Gran 
Canaria unterwegs. Dort habe ich 

das Tourismuspfarramt der EKD geleitet. 
Mein Name ist Sabine Manow und seit dem 
1. September 2021 habe ich den Atlanti k ge-
gen Elbe und Nordsee getauscht. Als Sprin-
gerpastorin und Lektorenbeauft ragte bin ich 
nun im gesamten Kirchenkreis Cuxhaven-
Hadeln im Einsatz. Das nordische Klima ist 
mir gut vertraut. Geboren und aufgewach-
sen bin ich in Hamburg. Hier habe ich auch 
studiert. Promoviert habe ich an der Mar-
ti n- Luther -Universität in Halle /Witt enberg. 
Meine berufl ichen Stati onen führten mich 
über Bardowick, Lüneburg, Dahlenburg und 
Scharnebeck. Bevor ich nach Gran Canaria 
gegangen bin, war ich dort neun Jahre als 
Schulpastorin am Schulzentrum und für den 
Kirchenkreis Bleckede als stellvertretende 
Superintendenti n und als Lektorenbeauf-
tragte täti g. Für Sie und Euch alle da zu sein 
freue ich mich sehr!

Mein Name ist Astrid Friedrichs. 
Ich bin seit 2014 Gemeinde-
pastorin mit halber Stelle in 

der St. Jacobi Kirchengemeinde Lü-
dingworth. Seit März 2022 habe ich 
meine Stelle „aufgestockt“ und bin mit 
einer weiteren halben Stelle als „Sprin-
gerin“ im Kirchenkreis tätig. 

Bei meinem neuen Aufgabenfeld in 
Cuxhaven freue ich mich nun darauf, 
möglichst viele Menschen kennenzu-
lernen, die in der Martinskirche Ritze-
büttel ihren Platz und ihren Raum für 
ihr Engagement gefunden haben. 

S A B I N E 
M A N O W 

A S T R I D 
F R I E D R I C H S

Wir suchen für unsere kleinen For-
scher und Forscherinnen in der 
Lernwerkstatt  Neu-Lummerland 

noch Ferngläser und eine alte Schreibma-
schine.

S P E N D E N A U F R U F 
D E S  H O R T E S 
N E U - L U M M E R L A N D

KO N Z E R T E  2024

•  So 17.03.24, 17 Uhr 
NORBERT BALZER
Klassik auf dem Akkordeon 
mit CD-Begleitung

•  So 21.04.24, 17 Uhr
KONZERT
HARFENORCHESTER

•  So 26.05.24, 17 Uhr
AKKORDEONFREUNDE CUXHAVEN Fo
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E M M A U S K I R C H E

GYMNASTIKKREISE
Mo 10 - 11 Uhr (Gruppe 1)
Mo 11 - 12 Uhr (Gruppe 2)
Kontakt: Renate Hesse

FRAUEN-GESPRÄCHSKREIS
1. Montag im Monat
15 - 17 Uhr 
Kontakt: Rosemarie Burghardt und Team

BLOCKFLÖTENKREIS
Di 15.45 - 16.45 Uhr
A. Bornemann · Telefon 46184

GITARRENKREIS
Mi 18.30 - 19.30 Uhr
Kontakt: S. Marx ·  Tel 04723-5001859

MEDITATIONSKREIS 
2. + 4. Mi im Monat
17 Uhr 
Kontakt: Monika Grau · Tel 6987188

KREIS FÜR ALTE MUSIK 
ST. GERTRUD
Mi 19 - 20 Uhr
Kontakt: E. Bornemann · Tel 46184

KIRCHENBAND 
»GO(O)D NEWS«
Di 19 Uhr 
Kontakt: S. Kirchhoff  · Tel 0171-3465977

LITERATURKREIS
Fr 22.3. , 26.4., 31.5.
18 Uhr
Kontakt: Rosemarie Hackmann · Tel 37111

SPIELEGRUPPE
2.+ 4. Mitt woch im Monat, 
14 Uhr
Rosemarie Burghardt

Marta Sousa ist das neue Gesicht
in der Kita. Sie hat im Herbst 2023 
die Leitung übernommen.

Geboren bin ich in Portugal und 
im Alter von zehn Jahren nach 
Cuxhaven gezogen. Ich bin seit 

19 Jahren verheiratet und stolze Mut-
ter von zwei Söhnen im Alter von 17 
und 11 Jahren. Nach meinem Schul-
abschluss entschied ich mich zunächst 
für eine Ausbildung zur Bankkauff rau. 
Schon während der Ausbildung habe 
ich gemerkt, dass mein Herz für die 
Kindertagesstätt e schlägt und mich 
daher für die Ausbildung zur Erziehe-
rin beworben. Nach erfolgreichem 
Abschluss meiner Ausbildung zur Er-
zieherin habe ich 19 Jahre in der Kita 
Lummerland gearbeitet. In dieser Zeit 
habe ich mich in vielen Bereichen wei-
tergebildet. 

Zuletzt hatt e ich die Positi on der stell-
vertretenden Leiterin in der Kita St. 
Abundus Groden. Das war eine tolle 
Erfahrung, und ich konnte schon mal 
schnuppern, welche Aufgaben eine 
Leitung hat. Seit August 2023 bin ich 
die neue Leiterin der Kita Emmaus. Ich 
freue mich sehr Teil der Emmaus-Ge-
meinde zu sein. 

Marta Sousa

N E U E S 
G E S I C H T
I N  D E R  K I TA 
E M M A U S

Ute Albrecht-Rose (57) ist nach ihrer
Arbeit als Rangerin, Wa�  ührerin und 
Erzieherin Leiterin eines Hotels auf Neuwerk.

Schon als Kind war die Emmausgemeinde ein 
fester Bestandteil meines Lebens. Vom Kin-
dergott esdienst über Jugendkreise, Flöten 

und Chor bis hin zur Arbeit im Kirchenvorstand 
besti mmte Emmaus lange Jahre meine Zeit. Ei-
nes Tages zog mich die Liebe auf die Insel Neu-
werk, wo ich zwei Töchter bekam. Nachden für 
die Kinder die schulische Lau� ahn auf Neuwerk 
begrenzt war, zogen wir erst nach Lüdingworth, 
später nach Sahlenburg, wo ich heute noch lebe. 
„Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vornehmen 
unter dem Himmel hat seine Stunde.“ Bedenkt 
man diesen Spruch (Pred. 3,1-11), so kann ich ihn 
gut in mein Leben übertragen. Es gab die Zeit 
des Heranwachsens in der Emmausgemeinde, 
die mich sehr geprägt hat, meine Zeit auf Neu-
werk, als Mutt er und Oma. Die Zeit hat mir viel 
genommen, vor sieben Jahren leider auch meine 
jüngste Tochter, aber auch viel gegeben, denn 
seit drei Jahren bin ich Oma. Nun habe ich vor ein 
paar Jahren wieder zum Flötenkreis und Chor ge-
funden und die Gemeinschaft  gab mir das Gefühl 
nach Hause zu kommen. Aus diesem Grund habe 
ich mich auch dazu entschieden wieder am Ge-
meindeleben akti v teilzuhaben und mich als Mit-
glied des Kirchenvorstandes für die nächste Zeit 
in Emmaus zu engagieren. Ich freue mich auf eine 
neue, spannende Zeit, in der ich alle meine Erfah-
rungen einbringen kann. Ute Albrecht-Rose

B E R E I T 
F Ü R  D E N 
K I R C H E N -
V O R S TA N D
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A N K Ü N D I G U N G E N

H I M M E L FA H R T  I N  D E R  G R I M M E R S H Ö R N B U C H T

Die Innenstadtgemeinden 
planen gemeinsam einen 
Gottesdienst an Christi Him-

melfahrt am Donnerstag, dem 9. 
Mai bei (hoffentlich) strahlendem 
Sonnenschein in der Grimmers-
hörnbucht. Der Gottesdienst be-
ginnt um 10.30 Uhr. Sollte es aber 
tatsächlich regnen, dann feiern 
wir in der St. Petri Kirche.
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K E I N  G E B U R TA G S - 
K A F F E E  I N  E M M A U S

Leider müssen wir die nächsten Einla-
dungen zum Geburtstagskaffee bis auf 
weiteres ausfallen lassen. In der Ver-

gangenheit haben wir alle älteren Gemein-
demitglieder ab 80 Jahren alle zwei Monate 
ins Gemeindehaus zu einem bunten Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Durch den Weggang von Pastor Christ und 
die Erkrankung von Pastor Bischoff muss 
die anfallende Arbeit auf mehrere Schultern 
verteilt werden. Dazu gehört auch die Über-
legung, bisherige Angebote ruhen zu lassen, 
bis die Pfarrstelle in St. Petri wieder besetzt 
wird. Wir hoffen auf Ihr Verständnis.

Fo
to

: C
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Um gut gerüstet gemeinsam zu arbei-
ten, haben der Ev.-luth. Kinderta-
gesstättenverband, die Leitungen 

der Kita Martinskirche, des Hortes Neu-
Lummerland und der Kita Lummerland mit 
den Mitgliedern des Kirchenvorstandes 
an einem Kooperationsvertrag gearbeitet. 
In diesem wurden die Zusammenarbeit 
in der Gemeinde mit den Kitas und dem 
Hort geregelt. Dazu gehört die religionspä-
dagogische Arbeit des Gemeindepastors 

in und mit den Kitas z.B. bei der monatli-
chen Kitakirche oder den Adventsandach-
ten. Ebenso beteiligen sich die Kitas an 
Gemeindeveranstaltungen, wie z.B. den 
Seniorenadventsfeiern, der Einschulung 
und dem Erntedankgottesdienst. Bei einer 
Kirchenvorstandssitzung in der Martins-
kirche wurde der Kooperationsvertrag den 
pädagogischen Kitateams vorgestellt. Alle 
freuen sich auf eine gute und gelingende 
Zusammenarbeit. Wiebke Andresen

G E M E I N S A M  F Ü R  E I N E  G U T E  Z U S A M M E N A R B E I T 
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U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN

M
är

z 3. März
Okuli

11 Uhr + KiGo
D. Kipf

�.�� Uhr So. d. 
Seefahrt, M. Struwe, 

U. Baumhauer

11 Uhr
H.-C. Engler

�.�� Uhr 
Marti n / Saal Abendmahl • M. Selmayr

10. März
Lätare

11 Uhr
D. Kipf

�.�� Uhr 
St. Petri  KV-Wahl • L. Meyer

�.�� Uhr  
Marti n Vorstell. Konf. + KV Wahl

A. Friedrichs

17. März
Judika

11 Uhr
St. Gertrud • D. Kipf

11 Uhr
Lektoren

�.�� Uhr 
Marti n / Saal • M. Selmayr

24. März
Palmarum

11 Uhr
D. Kipf

�.�� Uhr 
St. Petri • D. Kipf

�.�� Uhr  
Marti n •  R. Stolz

28. März
Gründonnerstag

19 Uhr Tischabendmahl 
Emmaus • H.-C. Engler

18 Uhr Tischabendmahl
Marti n / Saal  • M. Selmayr

29. März
Karfreitag

11 Uhr
D. Kipf

�.�� Uhr 
St. Petri • M. Gruhn

�.�� Uhr 
Marti n • A. Friedrichs

31. März
Ostersonntag

11 Uhr
Telemann-Kantaten-Gott esdienst

D. Kipf

11 Uhr
Fam. Gott esdienst

S. Marx

�.�� Uhr 
Marti n • M. Selmayr

A
pr

il 1. April
Ostermontag

11 Uhr Bach-Kantaten-Go� esdienst 
St. Petri • K. Tiemann

7. April
Quasimodogeniti 

11 Uhr + KiGo
D. Kipf

11 Uhr Abendmahl
H.-C. Engler

�.�� Uhr  
Marti n • K. Tiemann

14. April
Miserikordias Domini

11 Uhr  
Konfi rmati on • D. Kipf

�.�� Uhr 
Marti n • M. Selmayr

21. April
Jubilate

11 Uhr
D. Kipf

11 Uhr
Lektoren

�.�� Uhr  
Marti n • M. Selmayr
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U N S E R E  G OT T E S D I E N S T E

Z E I T  F Ü R 
K I R C H E

ST. GERTRUD ST. PETRI EMMAUS MARTIN GNADEN

28. April
Kantate

11 Uhr Abendmahl
D. Kipf

11 Uhr Bibliologgo� esdienst  
Emmaus • H.-C. Engler

�.�� Uhr Konfi rmati on
Marti n

A. Friedrichs, H. Skrandies-Brihmani

M
ai 5. Mai

Rogate
11 Uhr  + KiGo 

K. Tiemann

��.�� Uhr 
Konfi rmati on

D. Kipf

11 Uhr 
Abendmahl
H.-C. Engler

�.�� Uhr Abendmahl
Marti n • L. Meyer

9. Mai
Himmelfahrt

10.30 Uhr Regionalgo� esdienst 
Grimmershörnbucht • H.-C. Engler & Team

12. Mai
Exaudi

11 Uhr
N.N.

�.�� Uhr 
St. Petri • N.N.

�.�� Uhr  
Marti n • S. Manow

19. Mai
Pfi ngstsonntag

11 Uhr Bach-Kantaten-Go� esdienst 
St. Petri • D. Kipf

�.�� Uhr 
Marti n Einf. Kirchenvorstand

  M. Selmayr

20. Mai
Pfi ngstmontag

10 Uhr Ökumenischer Go� esdienst 
Schlossgarten • K. Tiemann, C. Piegenschke & ökum. Team

26. Mai
Trinitati s

11 Uhr  
Abendmahl

D. Kipf

11 Uhr Bibliologgo� esdienst 
Emmaus • H.-C. Engler
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T H E M A  -  K I R C H E  M I T  M I R

St. Petri ist für mich ein Stück Heimat, nicht nur geografisch, 
sondern auch im Herzen. Ich bin in St. Petri getauft und 
konfirmiert, es gab immer viel Berührungen, traurige als 

auch freudige. 
St. Petri bietet zusätzlich zu den Gottesdiensten alles für ein ge-
meinsames Erleben: es ist hier die größte, klassische Kirche in der 
Gegend mit einer wundervollen Orgel, buntem Fensterlicht und 
auch mal Ruhe und einem hübschen Kirchengarten. Ich möchte, 
dass dieses Potential mehr genutzt wird: denn Kirche ist nicht 
nur im Himmel, sondern auch hier unter den Menschen. Sie gibt 
uns die Möglichkeit zu einer friedfertigen Kommunikation und zu 
Freundschaften und führt zu Gesprächen, die eben nicht nur ober-
flächlich sind, sondern wo man auch Gemeinsamkeiten finden und 
erleben kann. Ich schätze sowohl die großen Konzerte als auch die 
kleineren Musiktage, es sind Abwechslungen, die viele Menschen 
suchen. Nutzen wir die Möglichkeiten! Dr. Frank Oehne

D R. F R A N K O E H N E  
K A N D I D I E RT E RST M A L S 
F Ü R K I RC H E N VO RST E H E R

Holzbau 
Ortsallee 8

27607 Geestland-Krempel 
Fax (04707) 1280 

Telefon (04707) 284

E. STÜRCKEN

Tischlerei
Am Querkamp 29 
27474 Cuxhaven 
Fax (04721) 22939 

Telefon (04721) 22927

Es wird langsam ernst! Die Flüge sind gebucht – 13 Personen 
der evangelischen Gemeinde in Vannes werden vom 24. Ap-
ril bis 2. Mai 2024 zu uns kommen und freuen sich darauf, 

uns und unsere Gemeinden kennenzulernen und mit uns Gottes-
dienst zu feiern. Wir brauchen insgesamt Gastgeber für drei 
Ehepaare, zwei Herren und fünf Damen. Wer gerne diesen inter-
kulturellen Austausch unterstützen möchte und jemanden beher-
bergen kann, meldet sich bitte bei Simone.Fegert@gmx.de oder 
telefonisch 04721-663034 oder bei karinmartinabehringer@
gmail.com oder telefonisch 04721-4388511.

Außerdem suchen wir Unterstützung bei der Planung und Durch-
führung eines netten Programms mit gemeinsamem Gottes-
dienst, Ausflügen und natürlich geselligem Beisammensein. Wir 
freuen uns über rege Beteiligung aus den Innenstadtgemeinden!
 Karin Behringer/Simone Fegert

B E S U C H  A U S 
D E R  G E M E I N D E 
I N  VA N N E S Fo
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T H E M A  -  K I R C H E  M I T  M I R

Warum habe ich mich vor Jahren 
für die Wahl zum Kirchenvor-
stand aufstellen lassen? Gab es 

Kritik zur bisherigen Arbeit des Kirchen-
vorstandes?
Nein, es war mein Anteil daran, dass ich 
der Allgemeinheit und insbesondere der 
kirchlichen Gemeinde etwas zurückge-
ben wollte. Der Glaube hat mich nämlich 
mein ganzes Leben begleitet.  Angefangen 
mit der Aufführung von Weihnachtsstü-
cken während meiner Konfirmationszeit 
in Bremerhaven. Dann später der Besuch 
der eigenen Kinder im kirchlichen Kinder-
garten einschließlich deren intensiven 
Elternarbeit mir christlichen Bezügen zur 
Erziehung.
Seit 1980 gehören meine Familie und ich 
zur Emmausgemeinde, wo wir uns von An-
fang an zuhause fühlten. Allerdings darf 
man nicht vergessen, dass damals eine 
volle Stelle für einen Pastor und auch für 
einen Diakon und einen Küster vorhanden 
waren. Da konnte man vieles in Angriff 
nehmen. So z.B. auch meine eigene Lek-
torenausbildung in Bederkesa und in Celle.
Beruflich war ich bei der Kreisverwaltung 
als Verwaltungsbeamter eingebunden. 
Und so war es wohl naheliegend, dass 
mich in den 80er Jahren P. Grau bat, als 
Vertreter von Emmaus im Kirchenkreis-
vorstand (nur Stadt Cuxhaven) unter der 
Leitung von Sup. Rabe aktiv zu sein. Da-
mit war ich auch in die Sitzungen des Kir-

chenvorstandes Emmaus eingebunden. Es 
wäre zuviel des Guten, jetzt noch davon zu 
berichten. Nur eines vielleicht doch noch: 
„wenn man auf zu vielen Hochzeiten tanzt, 
kann es leicht zu viel werden.“ Daher habe 
ich zwangsläufig eine Pause in kirchlicher 
Gremienarbeit eingelegt und erst nach 
meiner Pensionierung wieder aufgenom-
men. Lediglich in der Lektorenarbeit war 
ich weiter aktiv.
2015 bin ich in den vorherigen KV berufen 
worden und seit 2018 gewähltes Mitglied 
– zudem Vorsitzender des KV, da P. Engler 
wegen seiner Beanspruchung in Gnaden 
zumindest in Emmaus etwas Entlastung 
brauchte. So ergab sich für mich auch ab 
2017 die Vertretung von Emmaus im Kita-
Verband der Cuxhavener Kirchengemein-
den, eine überaus anspruchsvolle (wegen 
der Finanzen) aber auch dankbare Aufgabe 
wegen der Gestaltungsmöglichkeiten. Hö-
hepunkt war natürlich, wie kann es anders 
sein, der Bau und die Einweihung des neu-
en Kindergartens, mit dem ich persönlich 
viele Aufgaben und Lösungen verbinde.
Die Kirchenvorstandsarbeit war in allen 
Jahren von einer guten und vertrauens-
vollen Zusammenarbeit geprägt. Jeder 
gab sein Bestes und hatte im Zweifel auch 
stets eine Lösung „im Gepäck“. Das gilt be-
sonders für P. Engler. Wer genau hinsieht, 
erkennt viele kleine Veränderungen in Em-
maus und drumherum, bis hin zur neuen 
Heizungsanlage im Gemeindezentrum und 

im Pastorat, die auch Ansprüchen der neu-
en „Ampel“ erfüllen.
Mit viel Enthusiasmus begannen die fünf In-
nenstadtgemeinden sich besser zu vernet-
zen und abzustimmen. Und dann kam Co-
rona und brachte einen Stillstand, der bis 
heute nicht wieder richtig Fahrt aufgenom-
men hat. Neue Formen der Zusammenar-
beit werden zwar überlegt, sind aber nun 
Aufgabe der künftigen Kirchenvorstände.
Der Verkauf des Grundstückes mit der al-
ten Kita an die Stadt versetzte Emmaus in 
die Lage, auch intensiv über Möglichkeiten 
der Solar-Energiegewinnung nachzuden-
ken. Die Coronazeiten haben das verzö-
gert, bleiben aber als Option erhalten.
In Emmaus gab es schon immer eine aktive 
Schar von Lektorinnen und Lektoren. Da-
durch schuf die Gemeinde auch die in Cux-
haven einzigartige und  verstetigte Lekto-
renandacht an jedem 3. Sonntag im Monat
Ich sage der KV-Arbeit jetzt Ade, zum einen 
aus Altersgründen und zum andern aus ge-
sundheitlichen Gründen. Das letzte Jahr 
war durch Letzteres auch sehr fordernd für 
die übrigen KV-Mitglieder, weil zeitgleich 
mit mir auch P. Engler ausfiel. Verhehlen 
will ich aber auch nicht, dass die Arbeit im 
Kirchenvorstand auch sehr fordernd bzw. 
kompliziert sein kann.
Dem Lektorendienst bleibe ich verbunden 
und hoffe, dass ich auch bald wieder eine 
Lektorenandacht halten kann.

Hermann Herbrig                                       

H E R M A N N  H E R B R I G  S T E H T  N I C H T  M E H R  F Ü R  E I N E  
W E I T E R E  WA H L P E R I O D E  I M  K I R C H E N V O R S TA N D  
D E R  E M M A U S G E M E I N D E  Z U R  V E R F Ü G U N G . Fo
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Die Kirchenvorstände der Innenstadtgemeinden veröffentlichen in der 
Druckausgabe des Gemeindebriefes an dieser Stelle regelmäßig Namen zu 
vorgenommenen Amtshandlungen (Taufen, Trauungen und Bestattungen). 
Kirchenmitglieder, die das nicht wünschen, können jeweils bis zum Redak-
tionsschluss (Termin siehe S.2) der Veröffentlichung widersprechen.  

Gärtnerei Wessel
Vorwerk 6
Telefon 2 22 58
info@gaertnerei-wessel.de

Trauer� oristik und mehr ...

und -umgestaltung
Gartenp� ege, Grabp� ege, Grabneu- 

FA M I L I E N N A C H R I C H T E N

I N F O :  W I D E R S P R U C H
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K I R C H E N K R E I S  J U G E N D D I E N S T

Bunt und vielfältig, divers und offen, voller Ener-
gie und Lebendigkeit. Erlebe Evangelische Ju-
gend beim größten Festival der Landeskirche. 

Mit 2500 Jugendlichen feiern, beten, chillen, disku-
tieren, lachen, Spaß haben und neue Leute kennen-
lernen. 4 Tage Action und ein Erlebnis, das Du nie 
vergisst. Für Donnerstag und Freitag kannst Du dafür 

L A N D E S J U G E N D C A M P  V O M  30.   M A I  B I S  2.   J U N I  ejd
Strichweg 40a

Baumann Immobilien GmbH
Immobilienmakler zierter 
Sachverständiger für Immobilienbewertung
Am Wattenweg 2, 27476 Cuxhaven
Telefon: 04721 69 09 90
Email: info@baumann-immobilien-cuxhaven.de

Wir vermitteln Immobilien - stressfrei - professionell - transparent

eine Schulbefreiung beantragen! Ge-
nauere Infos in Deinem ejd. 

Wo:  Verden/Aller
Wer:  ab 14 Jahren
Wieviel:  45 €
Leitung:  Matthias-Schiefer und Team

So erreicht ihr uns:
04721 6949377 • 0171-4842289
ejd-cux@gmx.de • f ejd Cux
Büro: Di+Do 10-13 Uhr • Do 14-19 Uhr
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D I A KO N I E
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S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

S T.  P E T R I
Vertretung durch:
Pastor Detlef Kipf
Tel 6651838 

EMMAUSKIRCHE
Pastor Hans-Christi an Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netRegerstraße

GNADENKIRCHE
Pastor Hans-Christi an Engler
Tel 735911 • Fax 735920 
engler@kirchenbuero.netPommernstr.

MARTINSKIRCHE
Pastor Stefan Bischoff  
Tel 5911040
stefan.bischoff @evlka.deSüdersteinstr.

Sprechzeiten: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr 
Tel 663580-0 • Fax 663580-29
info@kirchenbuero.net

• Birgit Hammelrath  (Mo - Mi) 
• Birgi� a Kaeding  (Mo + Do + Fr)
• Angelika Stronczek  (Di - Fr)

EV. KIRCHENBÜRO DER 
INNENSTADTGEMEINDEN
Regerstraße 41 • 27474 Cuxhaven

K I RC H E N M U S I K E R/I N
Urlauberpastorin: Maike Selmayr  Tel 6642799 maike.selmayr@evlka.de
Diakonin: Helga Skrandies-Brihmani  Tel 0162-9015916 helga.skrandies-brihmani@evlka.de
Diakonin: Silke Marx  Tel 04723-5001859 silke-marx@kirche-altenwalde.de

E V.- L U T H .  I N N E N S TA D TG E M E I N D E N  C U X H AV E N

Besuchen Sie uns auch im Internet: W W W. K I R C H E - C U X H AV E N . D E

S T.  G E R T R U D
Pastor Detlef Kipf
Tel 6651838
D.Kipf@t-online.de

•  Küster – Ralf Osterndorff   
0171-9559671

•  Kita Duhnen – 
Charline Sencadas Neves 
Tel 444240
Fax 598968
duhnen@kitas-cuxhaven.de 

Steinmarner Str.

Strichweg

•  Kita Döse – Oliver Kampf 
Tel 46232, Fax 664383 
st-gertrud@kitas-cuxhaven.de

•  Friedhofsbüro – Birgi� a Kaeding  
Di + Mi 9.30-11.30 Uhr
Steinmarner Str. 5 • Tel 48471
KG.Gertrud.Cuxhaven@evlka.de

•  Küster – Lars Schlegel
Tel 38015

•  Kirchenmusik – 
s.u. Jürgen Sonnentheil

•  Kita – Christi an Schlenkert  
Tel 38112 • Fax 690127
st-petri@kitas-cuxhaven.de

• Küster – Nikolai Weber
•  Kita – Marta Ferreira de Sousa  

Tel 37442 • Fax 554833
emmaus@kitas-cuxhaven.de

•  Krippe - Sabine Karsten
Tel 0175 -1133680
regerstrasse@kitas-cuxhaven.de

•  Küster – Stefan Heinrich
Tel 0152-04564838

•  Kita Lummerland – Wiebke Andresen
Tel 22624 • Fax 393489 
lummerland@kitas-cuxhaven.de

•  Kita Neu-Lummerland – 
Cornelia Uppendahl   Tel 699645
neu-lummerland@kitas-cuxhaven.de

•  Kita Marti nskirche – 
Bri� a Buthmann
Tel 64939 • Fax 508644
marti nskirche@kitas-cuxhaven.de 

•  Friedhofsbüro – Jens Büter
Vorwerk 3 A • Mo-Fr 10-12 Uhr
Tel 23197 • Fax 398548 
friedhof.marti nskirche@t-online.de

•  Küster - Manfred Thews 
Tel 4232340

•   Kita – Katarina Djordjevic 
Tel 735916 • Fax 735926
gnadenkirche@kitas-cuxhaven.de 

Jürgen Sonnentheil
Ulrike Sonnentheil
Tel 63345
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D A S  B E S T E  Z U M  S C H L U S S

Es gab da einmal vor langer Zeit das 
Land Nichtmitmir. Das Land selbst 
war von wilder Schönheit, ein unbe-

zwungenes und herausforderndes Land. In 
ihm lebten Wesen, die uns Menschen ähn-
lich waren - die Nichtmitmirs.

Was sie besonders machte, war zum ei-
nen, dass sie ein dritt es Auge besaßen, das 
immer auf sie selbst zurückschaute. Und 
zum anderen waren sie mit einer unglaub-
lichen Sturheit gesegnet. Wenn zum Bei-
spiel ein wilder Strom zu überwinden war, 
auf dem an beiden Seiten eine Nichtmit-
mir-Familie wohnte, dann fragte sich jede 
Seite als erstes, was ihr das wohl brächte, 
und wenn man zum Ergebnis kam: »Das 
können auch die anderen machen!«, dann 
ließ man das Ganze einfach bleiben. Und 
so gab es kaum Straßen, keine Hilfswerke, 
keine Regierung und keine Gemeinden. 

Nun geschah es aber, dass in einer Fami-
lie ein Kind geboren wurde, dass nur zwei 
Augen besaß, beide schauten nach vorn. 
Das war für die Familie ein großer Schock, 
denn so etwas hatt e man noch nie gese-
hen. Dazu hatt e das Kind ein weiches Herz 
und war hilfsbereit - was gleich als schlim-
mes Omen verstanden wurde. Doch je äl-
ter das Kind wurde, desto mehr entdeckte 
man, dass es gute Lösungen kannte, die 
man bisher übersehen hatt e. »Es ist euer 
dritt es Auge, das gute Lösungen verhin-
dert«, sprach das Kind. »Wie wäre es, ihr 
klebt euch ein Pfl aster darauf?« »Nicht 
mit mir«, sagten die meisten, aber einige 
probierten es aus und siehe da, auch sie 
kamen auf gute Lösungen und fi ngen an, 
miteinander die Probleme zu lösen, die bis 
dahin unlösbar erschienen. Beharrungs-
sinn hatt en sie ja, aber der wurde nun zum 
Vorteil. 

Nach und nach fi ng das Land an sich zu 
wandeln. Straßen und Brücken wurden 
gebaut, Krankenhäuser und Gemeinden. 
Wenn man heute in dieses Land fährt, 
kann man immer noch die wilde Land-
schaft  bewundern und hier und da fi ndet 
man auch noch  alte Bewohner mit einem 
Pfl aster auf der Sti rn. Nur das Land selbst 
gibt es nicht mehr. Man hat es umbenannt. 
Es heißt heute: Packmalan. Es liegt gleich 
neben Hilfmirmal und Danichfür. 

Detlef Kipf
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N I C H T  M I T  M I R !


